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1 Vorwort 
 

Liebe Familien, liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde und Unterstützer des Deutschen 
Kinderhospizvereins e.V., 

im Jahr 2011 fanden in unseren ambulanten Kinderhospizdiensten insgesamt 19 Befähigungskurse 
statt, in denen 228 neue ehrenamtliche Mitarbeiter ausgebildet wurden, um die Begleitung von 263 
betroffenen Familien mit zu übernehmen. Eine beeindruckende Zahl! An den Seminarangeboten des 
Vereins nahmen insgesamt 277 betroffene Familien teil und begegneten sich um ihre 
Lebenssituation gemeinsam zu reflektieren. Somit konnten auch in 2011 die dringend benötigten 
Angebote für Familien mit einem lebensverkürzend erkrankten oder gestorbenen Kind weiter 
ausgebaut werden. Ebenso die Angebote zur Unterstützung der ehrenamtlichen Mitarbeiter. 

Ehrenamtliches Engagement spielt eine zentrale Rolle in der Begleitung von lebensverkürzend 
erkrankten Kindern und deren Familien. Im DKHV begleiten ca. 550 ehrenamtliche 
Mitarbeiter/innen und stellen sich langfristig und verlässlich an die Seite der Familien. Überdies 
gibt es viele ehrenamtliche Vereinsmitglieder und Familien. Ihrer Kreativität, ihrem Geschick und 
ihrer Organisation verdanken wir Vieles, was den Verein ausmacht. Auch das höchste gewählte 
Vereinsgremium, also der Vorstand, arbeitet ehrenamtlich. Welche Themen beschäftigen das 
Ehrenamt, was benötigen die Mitarbeiter/innen, um ihre so wichtige Aufgabe besser ausfüllen zu 
können? Um diesen Fragen näher zu kommen ist in 2011 der Ehrenamtsrat gegründet worden. Er 
bringt Sichtweise aus dem Ehrenamt in die Arbeit ein und berät direkt den Vorstand. 

Ausgangspunkt der Kinderhospizarbeit sind die erkrankten Kinder und deren Familien. Ihre 
Sichtweise auf die Arbeit, ihre Ideen und ihre Wünsche fließen seit jeher in unsere Arbeit ein. Der 
DKHV ist aus einer Elterninitiative entstanden und richtet sich konsequent an den Bedürfnissen der 
Familien aus. Der neu gegründete Elternrat wird dies künftig auch strukturell verankert 
gewährleisten. 

Ein reger Austausch zwischen Eltern, ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen und Menschen, die in der 
Kinderhospizarbeit arbeiten, fand auf dem 4. Deutschen Kinderhospizforum statt. Das nächste 
Deutsche Kinderhospizforum findet vom 8. bis 9. November 2013 in Essen statt unter dem Motto 
„Immer wieder neu… Geduld, Staunen, Zuversicht“. 

Lesen Sie in unserem Geschäfts- und Ergebnisbericht über diese und weitere Themen mehr und 
verschaffen Sie sich einen Überblick über Quantität und Qualität unserer Arbeit. 

 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Freunden, Unterstützern und Partnern für ihr 
Engagement. Unsere Arbeit hängt ab vom Engagement vieler Menschen. Von Familien, die uns ihre 
Bedürfnisse mitteilen, von Mitarbeiter/innen, die mit ihrem Engagement und ihrem Wissen die 
Arbeit für die Familien ausfüllen und von den Spenden und Unterstützern, ohne die unsere Arbeit 
nicht möglich wäre. 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen 

 

 

Martin Gierse 

(Geschäftsführer Deutscher Kinderhospizverein e.V.) 
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2 Das Jahr 2011 im Überblick  
(Stand 31.12.2011) 

› Mitglieder 

– Insgesamt      2.520 

– Betroffene Mitglieder     474 (davon 341 Familien) 

– Stationäre Kinderhospize     3 

– Ambulante Kinderhospizdienste   34 

 

› Deutsche Kinderhospizakademie 

– Teilnehmende (Seminare und Workshops)  937 

– Anzahl Seminare     41 

– Seminartage     95 

– Ehrenamtliche Mitarbeiter    101 

 

› Unsere Ambulanten Kinderhospizdienste 

– Insgesamt       19  
(einer in Kooperation mit einem anderen Träger) 

– Begleitete Familien     263 

– Lose Kontakte zu Familien    118 

– Befähigte ehrenamtliche Mitarbeiter   530 
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Ambulante Kinderhospizdienste des Deutschen Kinderhospizvereins e.V. 

 

Aachen Kreis Heinsberg Sonnenblume ● Germanusstr. 5 ● 52080 Aachen 

Aschaffenburg/Miltenberg ● Goldbacher Str. 39 ● 63739 Aschaffenburg 

Bonn ● Reuterstraße 161 ● 53113 Bonn 

Dresden ● Goetheallee 13 ● 01309 Dresden 

Düsseldorf ● Nord Carree 1 ● 40477 Düsseldorf 

Frankfurt ● Fellnerstr. 11 ● 60322 Frankfurt 

Gießen ● Wingert 18 ● 35396 Gießen 

Göttingen ● Danziger Straße 19 ● 37083 Göttingen 

Hamm ● Caldenhofer Weg 229 ● 59063 Hamm 

Region Hannover ● Petersstr. 1-2 ● 30165 Hannover (Kooperation mit dem ASB Hannover) 

Kassel ● Heiligenröderstr. 84 ● 34123 Kassel 

Köln ● Merheimer Straße 312 ● 50733 Köln 

Minden-Lübbecke ● Am Exerzierplatz 7-9 ● 32423 Minden 

Paderborn-Höxter ● Dessauer Str. 4 ● 33106 Paderborn 

Kreis Recklinghausen ● Königswall 28 ● 45657 Recklinghausen  

Rhein-Neckar ● Berthold-Schwarz-Straße 26 ● 67063 Ludwigshafen 

Rhein-Sieg ● Markt 19-20 ● 53721 Siegburg 

Siegen ● Wellersbergstr. 60 ● 57072 Siegen 

Kreis Unna ● Käthe-Kollwitz-Ring 32 ● 59423 Unna 
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3 Aktivitäten und Ergebnisse 
 

Deutscher Kinderhospizverein e.V.  

3.1 10. Februar 2011 – Festakt in der Frankfurter Paulskirche 

Zum Tag der Kinderhospizarbeit am 10. Februar, fand 2011 die zentrale Veranstaltung des 

Vereins in der Paulskirche statt. Die Frankfurter Oberbürgermeisterin Petra Roth hatte die 

Schirmherrschaft übernommen. 

Es war für alle Teilnehmer und Akteure ein bewegendes Gefühl, an diesem geschichtsträchtigen 
Ort, der Geburtsstätte der Deutschen Demokratie, den Tag der Kinderhospizarbeit begehen zu 
dürfen. 
Moderiert wurde die Veranstaltung von Pamela Runkel-Baltes und Gisbert Baltes, die uns seit vielen 
Jahren unterstützen. Zum bewegenden und unterhaltsamen Programm trugen unter anderem der 
international bekannte Orgelspieler Stefan Palm, die A-capella-Band „Basta“ und der Frankfurter 
Schauspieler Michael Quast bei. Botschafter, Gründungsmitglieder sowie haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiter des Vereins ließen die Gäste eindrucksvoll, informativ und berührend über ihre Beiträge 
an den Erfahrungen der Kinderhospizarbeit teilhaben. 

 

 

 

  
Michael Quast gab auf unnachahmliche Weise drei 

Gedichte von Friedrich Stoltze zum Besten und 
hatte die Lacher auf seiner Seite 
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3.2 Ehrenamtsrat im Deutschen Kinderhospizverein e.V. gegründet  

12 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen aus acht ambulanten Kinderhospizdiensten und der 

Vereinszentrale in Olpe trafen sich im Januar zur Gründung des Ehrenamtsrates 

Das Ziel des Ehrenamtsrates im Deutschen Kinderhospizverein e.V. ist es, die Anliegen und 
Sichtweisen der heute mehr als 500 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Deutschen 
Kinderhospizverein e.V. gegenüber dem Vorstand zu vertreten. Um im Deutschen 
Kinderhospizverein die Bedürfnisse der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen sichtbar zu etablieren, 
war die Bildung des neuen Arbeitsgremiums ein wichtiger Schritt. 

 

 

3.3 Elternrat im Deutschen Kinderhospizverein e.V. gegründet 

Betroffene Familien gründen den Elternrat im Deutschen Kinderhospizverein e.V.  

 „Die betroffenen Familien sind unsere Auftraggeber“. Doch wie können wir noch besser 
sicherstellen, dass dieser Grundsatz optimal in unserer Arbeit umgesetzt wird? Über die direkte 
Anbindung der Eltern an den Vorstand als Beratungsgremium.  
Deshalb wurde der Elternrat im Deutschen Kinderhospizverein e.V. gegründet. 
Ziel des Elternrates ist es, die wechselnden und unterschiedlichen Bedürfnisse betroffener Familien 
zu erkennen und in die Vereinsarbeit einfließen zu lassen. 

 

Zwölf ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen  
bei der Gründung des  

Ehrenamtsrates im Januar 2011 

Betroffene Eltern bei der Gründung  
des Elternrates im Deutschen 

Kinderhospizverein e.V. 
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3.4 4. Deutsches Kinderhospizforum 

„Nähe gestalten, Teilhabe ermöglichen, Trauer begleiten“. 500 Teilnehmende zu Gast auf dem 

4. Deutschen Kinderhospizforum in Essen 

Bereits zum vierten Male fand die größte Fachtagung zur Kinderhospizarbeit im deutschsprachigen 
Raum statt. In diesem Jahr unter der Schirmherrschaft von Bundesminister Dr. Phillip Rösler. 

 

 
Den Auftakt bildete eine musikalisch-kreative Einstimmung durch 11 Kinder/Jugendliche mit 
lebensverkürzender Erkrankung und Geschwister. Nach den Begrüßung- und Grußworten aus Politik, 
Gesellschaft und dem Deutschen Kinderhospizverein, hielten Nikolaus Schneider, Präses der 
Evangelischen Kirche im Rheinland und seine Gattin Anne Schneider den zentralen 
Eröffnungsvortrag. Ihre emotionale Darstellung zum Leben im Zeichen von Krankheit und Tod waren 
für die Zuhörer sehr bewegend und anrührend. Ihre Tochter Meike ist an Leukämie gestorben. 

In vielen Foren, Workshops und Vorträgen wurde das weite Feld der Kinderhospizarbeit über die 
beiden Tage hinweg in den Blick genommen. Dieter Stuttkewitz, ehrenamtlicher Mitarbeiter des 
Deutschen Kinderhospizvereins und Vater zweier junger Erwachsener mit lebensverkürzender 
Erkrankung, wurde für sein außergewöhnliches Engagement der Deutschen Kinderhospizpreis 
verliehen. 

 

 

 

 

„KUJJAI. Nur der Wind kennt die 
Geschichten“ – Auftakt des Forums 
durch Kinder/Jugendliche mit einer 
lebensverkürzenden Erkrankung und 

Geschwistern 

Dieter Stuttkewitz wurde von der 
Botschafterin des Vereins –  

der Schauspielerin Jasmin Schwiers – 
der Deutsche Kinderhospizpreis 

übergeben 
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Deutsche Kinderhospizakademie  

3.5 Workshop für Kinder mit lebensverkürzender Erkrankung  

„Fell, Feuer und alte Geschichten …“   

Unter diesem Motto begegneten sich Kinder mit lebensverkürzender Erkrankung an einem langen 
Wochenende in Haltern am See – bei blauem Himmel und strahlendem Sonnenschein. 
Ein vielfältiges Programm wurde vorbereitet, an dem jedes Kind entsprechend seiner Möglichkeiten 
teilhaben konnte. So regten Instrumente aus Hörnern und Knochen die Kinder zu klanglichen 
Improvisationen ein. In Zelten wurden Schwirrhölzer sowie Ketten aus Knochen und Steinen erstellt 
und mittels Feuerstein und Zunder wurde Feuer entfacht. Stockbrotrösten, Steinzeitgeschichten am 
Feuer und das Malen auf gegerbter Kalbslederhaut  rundeten das Programm ab. 

 

Jedes der Kinder hatte einen ehrenamtlichen Begleiter an seiner Seite, der unterstützte, wenn 
Bedarf bestand. Außerdem waren drei Kinderkrankenschwestern mit dabei, um die nötige 
pflegerische-medizinische Versorgung sicherzustellen. 

 

Das Entfachen des Feuers mittels 
Feuerstein und Zunder faszinierte 

die Kinder – Funken sprühten,  
es knisterte und roch intensiv  

nach Holz 
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Ambulante Kinderhospizarbeit  

3.6 5-jähriges Bestehen der Ambulanten Kinderhospizdienste Köln und Dresden 

Glückwunsch - Die Ambulante Kinderhospizdienste Köln und Dresden begingen ihr 5-jähriges 

Bestehen.   

Der Ambulante Kinderhospizdienst Köln konnte im Mai auf der Feier zum fünfjährigen Bestehen 
gemeinsam mit Familien, haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen, Unterstützern und 
Interessierten auf fünf Jahre Kinderhospizarbeit in der Domstadt zurückzublicken. In Köln wurden 
und werden 62 Familien begleitet und über 70 geschulte ehrenamtliche Mitarbeiter/innen arbeiten 
im Dienst. Das bunt gestaltete, tolle Programm wurde gemeinsam mit den erkrankten Kindern und 
Geschwistern im Voraus geplant und organisiert. 

Der Ambulante Kinderhospizdienst Dresden lud – ebenfalls im Mai – zur Feier ins Tagungszentrum 
des Krankenhauses St. Joseph-Stift ein. Zu den Gästen gehörten die vom Dienst begleiteten 
Familien mit lebensverkürzend erkrankten Kindern, die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen und die 
Unterstützer des Dienstes. Den Programmhöhepunkt auf der Feier stellte das Musical „Leben im 
All“ dar, welches durch die Schüler/innen der 16. Grundschule Dresden aufgeführt wurde.  

 

3.7 Neuer Ambulanter Kinderhospizdienst des Deutschen Kinderhospizvereins 

Der Ambulante Kinderhospizdienst Göttingen ist neu gegründet.   

Im Sommer 2010 hat der Ambulante Kinderhospizdienst Göttingen seine Arbeit aufgenommen. 
Familien der Region rund um Göttingen wurden bislang aus unserem Ambulanten 
Kinderhospizdienst in Kassel begleitet. Familien und ehrenamtliche Mitarbeiter/innen wünschten 
sich einen eigenen, räumlich näheren Dienst in Göttingen. Der erste Befähigungskurs zur Ausbildung 
der Begleiter fand noch im gemeinsamen Dienst Kassel-Göttingen statt. Nun ist ein zweiter Kurs für 
ehrenamtlich Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im eigenständigen Dienst in Göttingen durchgeführt. 
Das Ziel des neuen Dienstes ist es nun, die betroffenen Familien und die möglichen 
Vernetzungspartner über die Angebote vor Ort zu informieren und möglichst vielen betroffenen 
Familien eine Begleitung zu ermöglichen. 

  

 

 

Hanne Hagen,  
Koordinatorin des Ambulanten 
Kinderhospizdienstes Göttingen 
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4 Bilanz zum 31. Dezember 2011 - Vermögensübersicht - 
 
4.1 Einnahmen 

Einnahmenart Euro % 
Mitgliedsbeiträge 111.652,85 € 3,06 

Spenden 2.314.853,88 € 63,47 

Förderungen 195.157,47 € 5,35 

Krankenkassen 591.453,48 € 16,22 

Geldauflagen 275.504,98 € 7,55 

Zinserträge 5.349,47 € 0,15 

Erbschaften 0,00 € 0,00 

Veranstaltungsgebühren 77.186,50 € 2,12 

Handelswaren 20.895,07 € 0,57 

Umsatzsteuerrückzahlungen 47.960,25 € 1,32 

Sonstige Einnahmen 7.102,97 € 0,19 

Gesamteinnahmen 3.647.116,92 €   

 

„Wir sind zu 76 % auf freiwillige Leistungen angewiesen“ 
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4.2 Ausgaben 2011 - Nach Bereichen - 

Ausgabenbereiche Euro % 
Ambulante Dienste 2.153.515,49 € 60,33 

Akademiearbeit 610.570,02 € 17,1 

Öffentlichkeitsarbeit 246.512,76 € 6,91 

Selbsthilfe 87.326,96 € 2,45 

Verwaltung 471.833,15 € 13,22 

Gesamtausgaben 3.569.758,38 €   
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5 Presseberichte 
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6 Impressum 
 

Deutscher Kinderhospizverein e.V. 
Bruchstraße 10 
57462 Olpe 
Telefon: 0 27 61 / 94 12 90 
Telefax: 0 27 61 / 94 12 9-60 
E-Mail: info@deutscher-kinderhospizverein.de 

 

Vorstand: 
Margret Hartkopf, Roswitha Limbrock, Günther Friedrich 
 

Geschäftsführer: 
Martin Gierse 
 

Spendenkonto: 
Sparkasse Olpe, BLZ 462 500 49, Konto-Nr. 18 000 372 
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